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vielen Dankfür Ihr Ihre E-Mail vom 25. September 2019 in der Sie nach

dem Umweltinformationsgesetz (UIG) um Folgendesbitten:

- das deutsche Papier, "das seit zwei Wochen in Brüssel kursiert" und

- die Dokumente, die an und von Herrn Altmaier vom und an den

VDA(inkl. Daimler, VW und/oder BMW) und der IG Metall im

Zeitraum April und Mai 2013 verschickt wurden.

Gerne antworte ich Ihnen hierzu. Der Zugang zu Umweltinformationenist

Grundlagefür eine wirksame Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern in

Umweltangelegenheiten und damit ein wichtiges Instrument für den Schutz

von Natur und Umwelt.

Zustell- und Lieferadresse: Robert-Schuman-Platz 3, Zufahrt über Heinrich-von-Stephan-Straße, 53175 Bonn
Verkehrsanbindung: Haltestelle Robert-Schuman-Platz, U-Bahn 66 und 68 ©
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I.

Ihrem Antrag wird teilweise stattgegeben.

Mit Ihrem Antrag erbitten Sie den Zugang zu den Dokumenten, die an und

von Herrn Altmaier vom und an den VDA(inkl. Daimler, VW und/oder

BMW) und der IG Metall im Zeitraum April und Mai 2013 verschickt wur-

den. Hierzu sind im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nuk-

leare Sicherheit (BMU) folgende Dokumente vorhanden:

 

Datum Bezeichnung

1 08.04.2013 Schreiben von VW an Herrn Altmaier

08.04.2013 Schreiben der IG Metall an Herrn Altmaier

3 08.05.2013 Schreiben vom VDAan Herrn Altmaier

 

 

      
Die vorgenannten Dokumente werden Ihnen unter Schwärzungder darin

enthaltenen personenbezogenen Daten zugänglich gemacht. Mit E-Mail vom

06. Januar 2020 hatten Sie Ihr Einverständnis zur Schwärzung personenbe-

zogener Daten unterhalb der politischen Leitungsebeneerklärt.

Die von Ihnen erbetenen Dokumente wurden von Dritten (VDA, VW, IG

Metall) außerhalb der politischen Ebeneerstellt und enthalten auch perso-

nenbezogene Daten derselben. Die vorgenannten Dritten haben Sich im

Rahmen vom Bundesumweltministerium durchgeführter Anhörungsverfah-

ren mit der Herausgabe der Dokumente nur unter der Bedingungeiner

Schwärzungder personenbezogenen Daten nach $ 9 Abs.1 Satz 1 Nr. I

UIGeinverstanden erklärt. Wegen den vorgenommenen Schwärzungender

personenbezogenen Daten dieser Dritten in den Dokumenten können Ihnen

die Dokumente dahernicht vollständig zugänglich gemacht werden. Die
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Abwägungdes öffentlichen Interesses an einer Bekanntgabe der unge-

schwärzten Dokumente mit dem privaten Interesse der Dritten an der Ge-

heimhaltung personenbezogener Daten führt dabei nicht zu einem Überwie-

gen des öffentlichen Interesses an der Bekanntgabe. Dem Informationsinte-

resse der Öffentlichkeit an den von Ihnen begehrten Informationen wird

durch den gewährten Zugang an den geschwärzten Dokumenten ausreichend

Rechnung getragen. Die unkenntlich gemachten personenbezogenen Daten

haben keine Relevanz für die in der Unterlage enthaltenen Umweltinforma-

tionen.

Soweit die vorgenannten Dokumente auch BMU-interne Vermerkeenthal-

ten, wurden die darin enthaltenen personenbezogenen Daten unterhalb der

politischen Leitungsebenen antragsgemäß geschwärzt.

Ferner beantragten Sie den Zugang zu dem deutschen Papier, "das seit zwei

Wochenin Brüssel kursiert". Hierzu haben Sie in Ihrem Antrag auf einen

Artikel der Stuttgarter Zeitung vom 14. Oktober 2013 verwiesen. In dem

Artikel wird hierzu folgendes ausgeführt: „In einem deutschen Papier, das

seit zwei Wochenin Brüssel kursiert, ist nachzulesen, dass 2020 nur 80 Pro-

zent aller Autos dem Grenzwert entsprechensollen.‘ Dieses Papier mit dem

vorgenannten Inhalt ist im BMU nicht vorhanden. Mir ist auch keine andere

Stelle bekannt, bei der diese Informationen vorhandenist.

1.

Die Beantwortung Ihrer Anfrage erfolgt gebühren- und auslagenfrei.
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Sollten Sie weitere Auskünfte zum Verfahren und zu sonstigen Fragen be-

nötigen, stehe ich gerne zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Bundesministe-

rium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, Robert-Schuman-

Platz 3, 53175 Bonn einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

 

Anlagen

Hinweise zum Datenschutz:

Die von Ihnen übermittelten personenbezogenen Daten (z.B. Name und An-

schrift) wurden bzw. werden zum Zwecke der Kontaktaufnahme und Bear-

beitung Ihres Anliegens verarbeitet. Die Rechtsgrundlage dafür ist Artikel 6

Absatz 1 Buchst. e Datenschutz-Grundverordnungin Verbindung mit $ 3

Bundesdatenschutzgesetz. Ihre Daten werden gemäß den für die Aufbewah-
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rung von Schriftgut geltenden Fristen der Registraturrichtlinie, die die Ge-

meinsame Geschäftsordnung der Bundesministerien (GGO)ergänzt, gespei-

chert. Weitere Informationen hierzu und über Ihre Betroffenenrechte finden

Sie in der Datenschutzerklärung des BMU: www.bmu.de/datenschutz.



 

  


